
Aus dem Land der grünen Revolution kommt ein Film, 
der alles in Frage stellt, der mit Traditionen bricht, des-
sen Bilder mit epischem Atem und voller Suspense den 
Himmel beschwören und die doch vor keinem Abgrund 
zurückschrecken.

Mit dem während der iranischen Präsidentschafts-
wahlen im Sommer 2009 gedrehten »Zeit des Zorns« 
gelingt dem Exil-Iraner Rafi Pitts ein intensives und 
bahnbrechendes Stück Kino über den Iran, über den 
Menschen in der Revolte und über die Liebe, die zwi-
schen Resignation und Widerstand kein Zuhause findet.

Gefeiert auf der Berlinale und von der Presse hoch-
gelobt, erzählt »Zeit des Zorns« mit elementarer Wucht 
von der verzweifelten Sehnsucht nach Veränderung in 
einer Zeit, die stillzustehen scheint.

Ali lebt mit seiner Frau und seiner sechsjährigen 
Tochter in der Metropole Teheran. Nach seiner Entlas-
sung aus dem Gefängnis arbeitet er in einer Fabrik, doch 
wegen seiner Gefängnisstrafe erlauben ihm seine Vor-
gesetzten nur, während der Nachtschicht zu arbeiten. 

Zeit mit seiner Familie kann Ali deswegen kaum noch 
verbringen. Dennoch versucht er, ein normales Leben 
zu führen. Von Zeit zu Zeit zieht er sich in die Wälder 
zurück, wo Stille herrscht und Einsamkeit. Hier, im Nie-
mandsland wilder Natur, geht Ali auf die Jagd. Im Di-
ckicht der Bäume sucht er nach einem möglichen Ziel. 
Doch die trügerische Ruhe seiner geregelten Lebens-
bahnen wird herausgefordert, als die Stadt in Aufruhr 
gerät. Menschenmassen ziehen durch die Straßen und 
die Tumulte erfassen bald auch Ali und seine Familie. 
Eines Tages kehrt Ali in eine verwaiste Wohnung zurück 
– seine Frau und seine Tochter sind spurlos verschwun-
den. Nach stundenlangem Warten auf der Polizeistati-
on erfährt er schließlich, dass seine Frau bei einer De-
monstration erschossen wurde, doch von seiner Tochter 
fehlt jede Spur. Hilfe kann er von der Polizei nicht er-
warten – im Gegenteil, sie verdächtigt ihn, mit den De-
monstranten zu sympathisieren. Zwei Tage später wird 
auch sein Kind tot aufgefunden. Von maßlosem Zorn 
ergriffen, nimmt Ali sein Gewehr und bezieht Stellung 
auf einem Aussichtspunkt über den zirkulierenden High-
ways Teherans. Als ein Polizeiwagen in sein Blickfeld ge-
rät, glaubt Ali sein Ziel gefunden zu haben...

»Zeit des Zorns« ist die so melancholische wie 
drängende Anatomie einer Rache. Mit Bildern, die nach 
Himmel und Hölle greifen, gelingt Rafi Pitts ein zeit-
loses, hochsymbolisches und lyrisches Kunstwerk über 
Stillstand und Bewegung in einem getriebenen Land. 
Der schon mehrfach preisgekrönte Regisseur lässt aus 
Entrückung und Schweigen eine fesselnde Leuchtkraft 
entstehen, er schuf das aufrechte Porträt einer unbe-
friedeten und unbefriedigten Gesellschaft.
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»Ein mutiger Film.«  SWR

»Ein Film wie ein Schock.«  Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung

»Großartig.«  Kölner Stadtanzeiger

RAFI PITTS verließ während des Iran-Irak-Krieges 
mit zwölf Jahren den Iran, ging in Frankreich zur 
Schule und studierte Film in London, arbeitete u.a. 
mit Jacques Doillon und Leos Carax. Für seinen er-
sten Spielfilm »Die fünfte Jahreszeit« (1997) kehrte 
er nach 15 Jahren das erste Mal in den Iran zurück. 
Die Komödie über eine arrangierte Hochzeit zwi-
schen zwei verfeindeten iranischen Familien stieß 
auf breite internationale Anerkennung. Ebenso er-
folgreich war sein zweiter Spielfilm »Sanam« (2000). 
Auf dem Locarno Film Festival präsentierte er 2003 
das viel beachtete Portrait des amerikanischen Fil-
memachers Abel Ferrara »Abel Ferrara: Not Guilty«. 
Pitts‘ vierter Spielfilm, das Drama »Zemestan – It‘s 
Winter« (2006) wurde auf der 56. Berlinale für den 
Goldenen Bären nominiert. Pitts war 2006 Mitglied 
der Jury beim Internationalen Filmfestival Locarno 
und saß bei der 59. Berlinale in der Jury für den be-
sten Erstlingsfilm.

Rafi Pitts ist einer der prominentesten Vertreter 
des jungen, neorealistischen iranischen Kinos. Sei-
ne Filme zeichnen ein schonungsloses und radikales 
Bild der iranischen Gegenwart zwischen nationaler 
Geschichte und globalem Kontext, loten klischeefrei 
und präzise gesellschaftliche Veränderungen aus 
und schaffen so eine eigene und ganz neue Vision 
politischen Filmemachens.

»Ein verzweifelt starkes Stück Kino aus dem Iran.«   Der Tagesspiegel

»Ein großartiger Film.«   Berliner Zeitung

»Ein Kunstwerk seiner Zeit und zugleich der Zeit enthoben.«   Die Zeit
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